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Z. 62U. i. (3) Nr. 2UN23

C o n c u r s - Kundmachung.
Bei dem k. k. Verzehrungssteucramte zu

Luggau in Kätntcn ist die provisorische Verzch-
rungssteuer. Einnchmerstelle, mit welcher ein Iah-
resgehalt von Dreihundert Gulden und dl'r Ge
nuß einer Naturalwohnung mit der Verpflichtung
zur Leistung einer Caution im Gehaltödetrage.
verbunden ist, in Erledigung gekommen, zu deren
Besetzung der Concurs blö f ü n f t e n Decem-
ber 1852 e rö f fne t wird.

Die Bewerber um diese Dienstesstelle haben
ihre, mit den erforderlichen Nachweisungen über
ihre bisherige Dienstleistung, tadellose Moralität,
Ausbildung im Ghalis-Manipulations-, Casse-
und Rechnungsgeschäfte belegten Gesuche innerhalb
des Concurstermincs im vorgeschriebenen Dienst-
Wege an die k. k. Cametal? Bezirks «Verwaltung
in Klagenfurt zu leiten, und darin zugleich an-
zugeben, ob und in welchem Grade sie mit einem
der in diesem Finanzgebute angestellten Finanz
beamten verwandt oder verschwägert sind, dann
auf welche Art sn' die vorgeschriebene Kaution
zu leisten vermögen.

Bon der k. k. steierm. i'llyrijchen Finanz-
Landes-Dnection. Gratz am 29. Octo-
ber »852.

Z 62 , . :. (3) Nr. 6776.

K u n d m a ch u n g.
Bei dem k. k, Postamte in Pesth ist eine

Brieftrageröstelle, mit dem Gehalte jährlicher Zweî
hundert fünfzig Gulden E. M. , und im Vorrük-
kungsfalle eine derlei oder PackelSstcU»', mit dem
Gehalte jährlicher Zwcihlmdelt Gulden (5. M ,
oder aber bei weiterer Vorrückung eine Haus
knechtstclle, mit dem Wehalte jährlicher Einhun-
dert achtzig Gulden C. M., zu besetzen. Bewer-
bet um eine dicser Stellen, mit welcher übrigens
auch der Bezug der Dicnstbekleidung und die
Verpsiichtung zu einem Cautionserlage im Besol-
dungöbctrage verbunden ist, haben ihre eigenhän-
dig geschriebn ncn Gesuche, m'ter Nachweisung des
Alters, der bisherigen Beschäftigung, der Bprach-
kennlnisse, dann einer kräftigen Körperconstilll-
tion und ihrer Moralität, längstens bis »5. No
vember d. I . bei der k. k. Posidirection in Pesth
einzureichen.

K. k. Postdirection für Küstenland und Krain
Triest am 5. November l852.

Z. «26 .. ( l ) Nr. 8 l23

L i c i t a t i o n s - Kundmachung.

Das hohe k. k. Ministerium für Handel,
Gewerbe und öffentliche Bauten hat mit dem Erlasse
vom 24. April »852, Z. 1 l 0 3 / 1 ) , die Aus
führung des Uferschuh-, Brücken- und Straßen
baues an dcr^Italiencrstraße im Orte Pontafel
genehmiget, und die k, k. Landesbau«Direction
wurde mit Decrete 0er Hohen k. k. General - Bau
direction vom »7. Mai »852 Z.. 32l<»/5. er
mächtiqet, über die zur Ausfühl ung gelangenden
Baulichkeiten die Licitations - Verhandlung, und
zwar nach Einheitspreisen mit der Klausel ein
zuleiten, daß die Quantitäten der Material - '̂ie-
ferungcn und .'lrbeitslei^ungen vorlaufig nur an-
nähernd bestimmt werden können, indem sich der
eigentliche Bedarf erst nach erfolgtcr Umarbei
tung der Projecte herausstellen wird, und in
dieser Beziehung von Seite des Unternehmers
spate,hi„ k.in Anstand erhoben werden darf. Die
""zunchmcnden Bauten bestehen in Folgendem,
und die Husten derselben belaufen sich annähe
lungswnse auf nachstehende Beträge.

' Dl^ Herstellung eincr neucn und Erhöhung
der nach bestehenden Quaimaucr am linken Ufer
des Pontebana-Baches von der Vereinigung
des öombasch« und Konsin- Vacheö bis zur Aus-

Mündung in den Fcllabach in einer Länge von
264 Currentklafter, im Geldbetrage von

6!w«2 si. 26 kr
2. Die Erbauung einer neuen

Jochbrücke mit einem Mittcljoch,
in der Lange von 18 Lurrent-
Klafter per 14589 >> 16 »

3. Die Straßen-Regulirung
und Herstellung einer Straßen«
rampe zur Brücke im Orte Deutsch-
Poncafel, in der Lange von 2lw
Klafter per 289l >, 7 »

Summa . 86542 st 49 kr.
Da bei der wegen Ausführung dieser Bau-

ten am 30. September 1852 abgeführten Lici-
tations - Verhandlung kein günstiges Resultat
erzielt wurde, so hat das hohe k. k. Handels»
Ministerium mit dem Erlasse vom l4. October
1852, Z. 4999 /5 . angeordnet, zu diesem Be-
hufe uuverweilt eine zweite Licitation einzuleiten

Wegen Ausführung dieser Bauten wird dem-
nach am »5. December 1852 bei der k. k. Be-
zirkshauptmannschaft Villach in den gewöhnli-
chcn Amtbstunden, mit Ausschluß der mündlichen
Anbote, eine schriftliche Offerten-Verhandlung
vorgenommen werden, wovon die Baubewerber
unter Bekanntgabe nachstehender Bedingungen in
Kenntniß gesetzt werden.

Erstens. Sämmtliche Bauten können ihles
Zusammenhanges wegen nur von Einem Unter-
nehmer-oder von einer Gesellschaft, unter Ver-
tretung eines Generalbevollmächtigten, und zwar
nur nach Einheitspreisen erstanden werden.

Jeder Baubewerber hat demnach schriftlich
im Offertwege auf alle, dieser Limitations-Ver«
Handlung zu Glunde liegenden Einheitspreise be-
stimmt, ?l„bote zu stellen, wclche jedoch, mit
Ausschluß aller anbetn Welthangadcn, nur in
Gulden, Kreuzern und halben Kreuzer,, nach
dem Conpentionöfuße angegeben sein dülscn, um
berücksichtiget werden zu können. Anbote auf
einzelne Albeitscategonen werden nicht angenom-
men. Der summarische Kostenübel schlag wird
oann nach allen Anboten jedes einzelnen Baube-
werbcis berechnet und derjenige als Erstehcr an>
genommen werden, nach dessen Einheitspreisen
sich der mindeste Gesammtkostenaufwand ergibt.

Zwe i tens . Als Vadium zur Licttationö-
Verhandlung sind 45W dulden als Caution,
hingegen 7 Percent des gesammlen Erstehungs-
betrages im umgeschriebenen Wege zu erlegen.

D r i t t e n s , u) Der summarische Kostenüber-
schlag; 1.,) dc»5 Verzcichniß der Einheitspreise;

>c)die allgemeinen, technisch-administrativen Bau<
beoingnisse, und ci) die speziellen Baudedingnisse
mit den Zeichnungen sind vom ». December »852
angefangen beim k. k. Bezirksbauamte zu Billach
einzusehen.

V i e r t e n s , Es wird vorausgesetzt, jedem
Baubewerber seien zur Zeit der Licitation nicht
allein die allgemeinen Bedingnisse bezüglich der
Ausführung öffentlicher Bauten, sondern auch
die speziellen Verhältnisse und Bedingungen des
auszubietenden Baues, wclche der Elsteher zu
befolgen haben wird, bekannt.

F ü n f t e n s . Sämmtliche Offerte müssen bis
»5. December »852 Vormittag um 9 Uhr der
k. k. B<'zirkshauptmannschaft ViUach übergeben
sein, weil später einlangende Offerte nicht mehr
berücksichtiget werden können.

K. k. Localbau - Commission. Greifenbulg
am 24. October »852.

Z. »607 «.^ Nr. 4505.
C o i c l.

Vom k. k. Bezirksgeuchte Idria wird bekannt
gemacht: Es sei über Ansuchen dls Herrn Anlo»
Vogel m Id r ia , als Gewalthaber der Herren I o .
s.vl) und Eajetan Stran«tzki, dann d« Frau Maria
Vogel, in die freiwillige Veräußerung dtl zu Idria
zub H. 2. und Urb. Nr. »26 gelegenen, dem Herrn

> Joseph lmd (lajetan Stranetzki u»id der Frau
Maria Vogel gehörigen Realität, im gerichtlich cr»
hobenlN Schätzungswerthe pr. 37ltt fi. gewilliget,
und zur Vornahme dieser Versteigerung die Tagsaz
zung auf dei, 6. December 1852 Vormittags 9 Uhr
in lucu sei 5ilae angeordnet worden.

Hiezu werden Kausiustige mit dem Beisatze
eingeladen, daß das Schätzungsprotocoll und die
Licitationsbtdl'ngmsse hieramtb zur Einsicht bereit
liegen.

H. k Bezirksgericht Idr ia am 6. November «852.

Z. 158l. (2) Nr. 7^sj'.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte llaas wird hiemit
bekannt gegeben:

Man habe in der Erecutionssache des Barthklnlä
.«>p«l, von Podgora, gegen Simon >»ull,si»<1<» vo»
vabenfeld, die executive Feilbietung der, dem Orc>
cutcn gehörigen, im ehemaligen Grundbuche des
Gutes Neubabenfeld 5ub Urb. Nr. l l vorkommen-
de„, laut Protokolles vom 26. Ju l i d. I . , Z 5^j0s,
auf ,429 fi. 45 kr. bewertheten liiealitat, wegen
aus dem Vergleiche <l<1o. 17. März 1852, Z. 2 l f t l ,
Ichuldiger 200 fi. l: «. c. bewilliget, und zu deren
Vornahme die Taysatzungel, auf den 2. November,
auf den 2. December »852 und auf den 7 Janker
lK53, jedesmal Vormittags von 9 biö l!i Uhr im
Orte Nabenfcld mit dem Beisatze anaeoldnet, daß
c>iesc Realität nur bei cer dritt«n Tagsatzlmg auch
unter dem Schätzungswllthe hintangeglven wer
den würde.

Das Schatzungsprotocoll, die Licitationsbeding.
üisse und derOrundbnchöauszug erliegen Hiergerichts
zur belilbigen Einsicht.

llaas am lß. September »852.
Nr. 8tt73.
A n m e r k u n g . Nachdem zu der auf den 2. Novenv

der d I . angeordneten I . Feilbittunf^slagsahung
tein Kaufluftigsr erschienen i!t, wird am 2 De
cemder »852 zur I t . geschritten weiden.

K.k Bezirksgericht Laas am 3. Nollmder l8Ii2.

Z. 1595. (2) Nr. 4244.
(5 d i c t.

Vom s. k. Bezisssgesichte Idr la wird den lin-
blkannt wo blsindlichen Rechtsnachfolgern nach de^,
" " . « ^ ' ^ l - "Wordenen Ioh.nn Wogathsy
aus Natschvoa ftlemtt erinnert: ^ s h ^ , wider sie
'ohann Wl,gathey, aus Ratschova H . Z 4 die
Klage auf Anerkennung des EigenchumSrechteß ds.
,ul . Uld. Nr. 2 0 l , N. Z. 335, im Fslisusse,.
Orundbuche vorkommenden, nuf Xiamen des verstor
dcncn Johann Wagathey verglwählltn Zlhenlhälfle
eingebracht und um richterliche Hilfe gcbeten.

Da mm der AufenlhallSorl der Geklaqteu die-
sem Gelichte nicht bekannt ist, so hat man auf ihre
Gefahr den Hrn. Malthauö Groschel vo» Dokl»
«'<>v2 als (Zuralor aufgestellt, mit welchem diele
>)iechlssache d.i der auf den 23. December »852.
vormittags 9 Uhr angeordneten Taaiatzung nach
der allg. G. O. verhandelt und entschieden wer.
den wird.

Dessen werden die Geklagten zu dem Ende er
innert, daß sie bis zur Tagsatzung dem Hrn. l^u,
lalor M-ttth. Gsvschel die Behelfe an di, Hand zu
geben, überhaupt im gerichtsordnungsmäßigen Wege
bei Vermeidung der gesetzlichen. Folgen einzuschleir
ten wissen

K. t. Bezirksgericht Idria den 20. October »852.

Z. ,594 (2) ' ^ Nr. 4000.
E d i c t

l u r E i n b e r u f u n g der V e r l a ssen sch a f t s -
G l a u b iger.

Vor dem k. k. Bezirtsgerichte in St . Mart in
haben alle Di'jenigen. welche an die Vellassenschaft
dcr den 4. Mai und 29. August d. I . verstorbenen
Herrn IjU'az und Frau Marie Wogathei, Eigenthümer
des Guteö Wagensberg, als Gläubiger eine For-
derung zu stelle,', haben, zur Anmeldung und
Darthuung derselben den 2». December >852 Fluh
>0 Uhr zu erscheinen, oder bis dahin ihr Änmel
dungsgesuch schriftlich zu überreichen, widligcns dicft'i
Gläubigern an die Vcrlafs.nschaft, wenn sie dlnch
die Bezahlung der angemeldete" Holderiingen er-
schöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande, als
insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

St . Martin am 8. NovtMver »852.

3. l6»2. (2) Nr. 0207.
E d i c t .

Vor dem k. t. Bezirksgerichte Lack haben alle
Diejenigen, welche an die Aerlassenschaft dtö, den
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4. October d. I . verstorbenen Anton Stalz, Haus-
besitzers und Wirthes in Eisncrn Haus-^ r . 19,
als Gläubiger eine Forderung zu stellen haben,
zur Anmeldung und Dartl)uung dersclben dm l',.
December l. I . Früh um 9 Uhr zu erscheinen over
bis dahin ihr Anmeldungsgesuch schriftlich zu über-
reichen, wldrigens diesen Gläubigem an die Ver
laffenschaft, WM" sie durch die Nczahlling der
angemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein
weiterer Anspruch zustande, als in so fern ihnen
ein Psandreckt gebührt.

Lack an» l l . November »852.

Der k. k. Bezirtslichter:

l! e v i t s ch n i g.

3. l 6 l 3 . (2) Nr. 6372.
E d i c t

Von dem k. k. Bezirksgerichte Lack wird be.
ktNittt gemacht, daß die mit Ecnt <!<!<» ' ^ . Sep-
tember d. I . angekündigle Zeill'ietung der Realität
tes Andreas Odlak, uon y. Geist ^aus Nr. 21,
lingestellt worden ist.

Lack am l8. November 1852.

Der k. k. Bezirtsrichter:
L e v i t s c h n i g .

3. 1589, (») Nr. «233-
H d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Lack wird kund
gemacht: Cs sei auf freiwilliges Ansuchen des Ia>
cob Kopazl), in die öffentliche Versteigetuna. seincs.
in der Stadt Lack 5ul, lionsc. N . lN gelegenen,
im Grundbuche des vormaligen Sladldominiums
Lack 5usi Urb. Nr. l60 vorkommenden Hauses, des
dazu gehörigen Gattcns und mehrerer Waldanlheile,
im beiläusigln Flachenmaße von 5 Joch und«27 l l
Klafter gewilliget, und deren Vornahme auf den
»0 November l. I . Vormittags um 10 Uhr in
ln<l> ,«., zu»u angeordnet worden. Hiezu werden
Kaufiustige mit dem Beisatze eingeladen, daß das
Licitationsobject um 900 fl. wird ausgerufen wer-
den, und daß die dießfäUigen Licitationsbedingniise,
der Grundbuchöerlract uno die (^atastral - Schäz'
zungsbögen zu den g<wöl)>Uichen Amt^stunden hier-
gerichls lingesehen wrlden können.

K. t. Bezirksgericht Lack am »0. Novem-
ber >85>.

Der k. k. Bezirksrichter:
Levitschnig.

3. l629. ( I ) Nr. 10/55.
E d i c t .

Von don r. t. Bezirksgerichte der I , Section
zu ^aidach wild dekannt gcniacht, daß am 6. De-
cember d. I . um !0 Uyr Vornullaczs in der Gê
richlskanzlei die Feilbielung der beide» 5>"/<, Staats,
schuldverschreibungen 9ir. 6 9 8 l , <l<l<>. l . Jänner
»827, auf den Ucbcrdlinger lautci'd, pr. 500 fl.,
und Nr. 19623, llc^n 1. >).l)vembei 18^8, aus
Franz M»rscl lautliid und an (^arl Raunicher cedirt,
pr. 200 ft. , Statt suidcn wird.

Hieoon w rdcii Kauflustige mit dcm Axhai'ge
verstanoiget, daß dcr I»tzte, zur ^elt le> Htlllictuug
auö dem (i^llrö - 3ctttl der Wimer ^ Böisc, oder in
Elmangllmg dcss'll'en aus 0er Provinzial^Zeitulig
eisichlliche Börjecours zum Ausruföpreise dieocli.
und die HilUan^ade nur um oder über den Börse-
cours erfolgen >vcrde.

Laibach am 13. November 1852.

Z. 1627. ( l ) Nr. 9673
(6 o n vo c a t i o n s l E d i c t .

Vor dcm k. k. Bezirksgerichte iiaib^ch l . Sec»
lion haben alle Hnjenigen, welche an den Verlaß
oer, am ^7 September >852 in der (^apucincr
Vorstadt H.- Nr. 4 verslolbmen Haüdelsmaonswilwe
Frau Gcitr^ud Martii'schilsch als Gläubiger euie,,
Anspruch zu stcUen uermeinen, zur Anmell.uüg und
Liquidiruug desselben den 10. December d. I . Früy
lO Uhr zu erscheiüe», oder bishin ihr dießfalliges
<H esuch schriftlich zu überreichen, widriglns den Glau>
digcrn, wenn die Vcrlassenschait durch die Bezah,
lung der angemeldeten Forderungen erschöpft würde,
kein weiterer Anspllich zustande, als in so scrn ihnen
ein Pfandrecht zutoinmt.

Laidach am 5. November 1852.

Z. 1628. (1) Nr. 10737.
(̂  o >, uo c a t i ons . E d i c t .

Vor dein t. k. Bezirksgerichte Laibach I . Sec-
tion haben alle Diejenigen, welche an die Nachlas?
senscvaft dcs verstorbenen Peter Hofer, gewesenen
(Kasino, Custos, als Gläubiger eine Forderung zu
stvllen vermeinm, zur Anmeldung und LiquidisUKg
dllsclben am 17. Drcrmber d. I . F'l'h " Udr zu
erscheinen, oder bishin ihr dicsifäUiges Gesuch «ch^t,
lich einzudringen, widrigens den Glandlgern, wenn
ric V.rlass^nschast durch die Berichtigung der ange-
meldtte» Folde<ung»'n erschöpft würde, sein weiterer
Anspruch zustande, als in so fern ihnen ein Pfand.-
recht gebührt.

Laibach am l l ) . November 1852.

Z. !«2i. (l)

Zn den Ziehungen der großen Geld Lotterie

werden gewonnen

durch 44.3«4 Treffer st. 2 9 ^ « V ^ F ^ «» Gonventions Mnnze.
Zur Theilnahme an dieser großcn Geld-Lotterie sind folgende V o r t h e i l e höchst e in ladend.

Man kann gewinnen:
Mit einem Lose I. und einem Lose I I . Abtheilung . . . . . Gulden O.HttOO C. M.
Mit einem Lose I I I . Abtheilung . . . . . . . . >> OG«ß««V »
Mit einem Lose lV. Abtheilung » 7H«V«N »
Mit vier Losen l . I I . l l l . lV. Abtheilung » H H O N O >>
Mit 5 Losen I. und I I . )
Mit 1. Lose l l l . X Abtheilung
Mit 1. Lose lV. ^

d. i. 7 Loscn können gewonnen werden >> 94VH4XV »
Der aerinaste g''zoüc"e GeWMU eines Loses l l l . Abtheilung ist ss. Bß> (5. M . , der fterinftste gezogene G e w i n n eines Los.s lV.

Abtheilung ist fi. K H C. M.
Der Treffer von K tt<>O S tück k. k. österreich. M ü n z . D u c a t e n in G o l d ist für die Lose I. odcr I I . Abtheilung bestim""-

I n der Ziehung am R. December
spielen zu Wuustcn der Losebesitzer de als Gewinne für diese Lotterie bestimmten

R«X>« Htnck fürstlich Windischgrätz-ttose p. «u«« ««<>«<> ^ ^
in :z Tl'sssvrn, und zwar: ^ F U

««« Htiick fürstlich WindischgrätzLose °w ^^«««
3 < D « d«.t° °<,.° dttto » - » H<«btztz "

P r e i s e der Lose: I. und l l . Abtheilung .'l fl,, l l l . Abtheilung « si-, ^ - ^oiyulung ,2 . f l .
D. Dinner s? Comp.

in Wien.

Lose dieser Lotterie sind zu haben bei 8 « « » « » - <^ < ^ » » in Laibach.


